
Jazz, Sonne, Brunnenhof – Entspannung pur

Musik die Träumen läßt: Eine Geige, zwei Gitarren, ein Bass und eine warme ausdruckstarke Stimme. Foto: Rolf Lorig
TRIER. Wie kann man einen Feiertag schöner und besser genießen als bei einem kühlen Getränk und guter Musik? Das denken sich schon seit Jahren die 
Verantwortlichen beim Jazz-Club und laden immer an Fronleichnam zu einem Frühschoppen in den Brunnenhof ein.
In diesem Jahr waren der Einladung bis gegen 12:30 Uhr gut 150 Menschen gefolgt. “Ich bin mir sicher, dass sich am Nachmittag bis etwa 14:30 Uhr da noch eine 
ganze Menge tun wird“, zeigte sich Vorstandsmitglied Stephan Blumann sicher. Dem stimmte sein Kollege Jürgen Theune zu: “Bei vergleichbarem Wetter hatten wir 
in den Vorjahren auch schon 300 Besucher hier im Brunnenhof zu Gast.”
In der Tat gibt es kaum eine bessere Lokalität für ein Freiluftkonzert als den Brunnenhof. Der ideale Ort für die Sommerbühne, auf der ständig ein neues Programm 
geboten wird. An diesem Donnerstag war es das Jaworek-Reinhardt Ensemble, das aus der Pfalz nach Trier gekommen war. Der große Name Reinhardt ist hier kein 
Zufall, schließlich sind die beiden Gitarristen Lolo und Jerome Django Reinhardt direkte Nachfahren der berühmten Musikerfamilie, deren bekanntester Spross eben 
jener Django Reinhard war. Wer an diesem Vormittag pünktlich gekommen war, musste sich jedoch erst in Geduld bescheiden: “Jazz und Pünktlichkeit, das ist wie 
Heilsarmee und Saufen – das eine schließt das andere aus“, brachte es ein Besucher zugegebenermaßen drastisch aber passend auf den Punkt.
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Gegen 11:45 Uhr hatte das Warten endlich ein Ende, die Band kletterte auf die Bühne. Was nun folgte war der verdiente Lohn fürs lange Warten: Gipsy-Musik vom 
Feinsten. Fröhlicher und lebensbejahender Sintiswing ging einträchtig einher mit balladesken Melodien, die förmlich zum Träumen und Entspannen einluden. Sehr 
viel Gefühl und Spielfreude kennzeichneten die Musik, die auch ungarische Folklore und lateinamerikanische Rhythmen beinhaltete.
Kein Wunder, dass Musik und der wohlklingende Gesang ein Lächeln in die Gesichter der Besucher zauberten. Man könne in feiertäglicher, relaxter Atmosphäre bei 
hoffentlich bestem Frühsommerwetter sein Kaltgetränk schlürfen und sich bei Dixie bis Swing so richtig schön entspannen, hatte der Jazz-Club Trier auf seiner 
Internetseite versprochen. Ein Versprechen, das Punkt für Punkt auch eingehalten wurde. Schon am kommenden Samstag ist der Jazz-Club erneut im Brunnenhof zu 
Gast. Und dann heißt es: “Liedermacher im Brunnenhof”. (rl)
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